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12 Zoll, Der kleinste auf dem Bogen sich erhebende Buchen-
stamm mißt 5 Zoll in der Dicke. Diese verwachsenen Stämme
stehen in der Mitte eines 29—39 Jahre alten Buchen-Bestandes in
der Niederung dcS Waldbczirkcö, gegenüber dem alten Salincn-Ge-
bände das «l'onciomonl» genannt wird.

Das zweite dieser Baum-Exemplare (Uix. II.) ist eine Roth-
tannc von 8—19 Zoll Durchmesser, deren unterer Stamm-Theil
bereits seit mehreren Iahren durch eine thcilwcisc Senkung des

Bodens, in welchem er mit seiner Wurzel steht, gespalten wurde.
Der dadurch gebildete Spalt bildet zwischen den beiden Stamm-
Hälften eine Ocffnnng von 3 Fuß Weite und erstreckt sich auf 6

Fuß vom Boden am Stamm hinauf. Das Wachsthum dieses

Baumes, dessen oberer Theil sich durch die entstandene Span-
nuug etwas nach vorncn neigt, wurde bisher nicht durch die ein-

getretene Stammspaltung unterbrochen.

II. cke 13

Holz-Preise.

Zofingcn. Ihrem Wunsche und Ihrer speziellen Auffor-
derung zu genügen, theile ich Ihnen in Nachfolgendem die Ne-

sultate der letzthin in den Stadtwaldungcn von Zofingcn abge-

haltenen Holz - Versteigerung zur Einrückung ins Forst-Journal
mit, da dieselben Ihrer Meinung nach, auch für ein weiteres

Publikum Interesse haben können:

Erste Versteigerung im Oktober 1859.

1. Tannen-Bauholz im französischen Mètre-Maaß
verkauft:
IV. (Große) Klasse. 12" à 12" und darüber ohne Rinde und

mit 4 Zoll Abzug im Umfang für den Beschlag, per Mètre
Cubikfuß 145 Centimes.

III. (Mittlere) Klasse 9" à 19" bis 11" à 12" ohne Rinde und

mit 3 Zoll Abzug im Umfang für den Beschlag, per Mètre
Cubikfuß 112 Centimes.
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îî. und (Kleine) Klasse 9" u 9" und darunter ohne Rinde

und mit 2 Zoll Abzug im Umfang für den Beschlag, per
Mütre Cubiksnß 85 Centimes.
2. Cichcn-Nutz holz per Schweizer Kubikfuß 113 CtS.

3. Tannen Saghölzcr von 39—32 Fuß Länge

ver Stamm von 13—14" Durchmesser am kleinen Ort 35 Fr.

Die Dolder dieser Saghölzcr (oberhalb des SagholzeS bc-

findlichcs Stammtheil) wurden um ca. 15 Prozent billiger den

Käufern der Saghölzcr berechnet.

4. Klafter-Brennholz. (Das Klafter zu 126 a'

Raum.)
Tanueue und eichene Scheitholz-Klafter zu 21 Fr. 75 Cts.

Tanucne Stöckholz-Klaftcr zu 9 „ — »

Zweite Versteigerung im Oktober 1859.
1. Saghölzer wie bei der ersten Versteigerung.
2. Kl after-Brenn holz.

Tanucne und eichene Scheitholz-Klafter 29 Fr. 34 CtS.

Tanneur Stöckhol; Klafter 8 „ 59 „
nur einige galten 9 „ -

Weißtannene Rinder-Klafter 29^24 „

Die Vers ammlun g d e S a argauisch en F o r stvcrcins
am 7. und 8. Okt. 1858 in Aarau namentlich der Berathung des

vorliegenden Forstgesctzcs-Cutwurfcs und einer interessanten Cstkur-

sion in die Staatswatdungcn Nothholz, zur Besichtigung der Erfolge
dort angewandter Durchforstungcu gewidmet, fand im Forstjour-
nal von keiner Seite Erwähnung/ obwohl wir mit dem Resultate
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